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Nichtbezug: ein vielschichtiges Phänomen
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Nichtbezug von Sozial- und/oder Gesundheitsleistungen: 
ein «mosaikartiges» Phänomen (Hamel & Warin, 2014)

Vielfältige Situationen, Ursachen … und so auch Lösungen!

Er kann sein: - teilweise vs. vollständig
- dynamisch (temporär vs. dauerhaft)
- primär vs. sekundär (oder gar tertiär)

Zwischen 20 % und 60 % je nach Instrument und Land 
(Hernanz et al., 2004)

Eine trügerische Einsparung, die langfristig kostspielige 
Folgen haben kann (Dubois, 2015)



Dynamische Betrachtung des Nichtbezugs
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Schema des Prozesses bei Bezug eines Eingliederungseinkommens
(RI) und der Risikofaktoren für einen Nichtbezug (sequenziell)

Quelle: Debonneville et al., 2025



Ein Beispiel: die Typologie des ODENORE
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Gemäss dem «Observatoire des non-recours aux droits et 
services» (ODENORE) gibt es vier Formen des 
Nichtbezugs (Warin 2016): 

1. Nichtwissen: wenn das öffentliche Angebot nicht 
bekannt ist

2. Nichtinanspruchnahme: wenn das öffentliche Angebot
bekannt ist, aber nicht beantragt oder genutzt wird

3. Nichtvorschlag: wenn das öffentliche Angebot vom 
Leistungserbringer nicht initialisiert wird, obwohl die 
Person anspruchsberechtigt wäre

4. Nichterhalt: wenn das öffentliche Angebot bekannt 
ist und beantragt wurde, aber nicht gewährt wird



Nichtbezug im Schweizer Kontext
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In der Schweiz: wachsende Besorgnis
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Erste Schätzungen der Nichtbezugsquote:

Bern: 26,3 % Nichtbezug Sozialhilfe (Hümbelin, 2019)

Basel-Stadt: 29 % Nichtbezug EL zur AHV und 
19 % Nichtbezug Prämienverbilligungen KVG
(Hümbelin et al., 2021)

Häufiger in ländlichen Gebieten und in der 
Deutschschweiz

Waadt: 30 % Nichtbezug Sozialhilfe; 22 % Nichtbezug EL 
für Familien; 25 % Nichtbezug Prämienverbilligungen 
KVG; 23% Nichtbezug EL zur AHV (DSAS, 2026)



Warum dieses «plötzliche» 
Interesse?
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Zusammentreffen von 4 Faktoren:

§ Feststellungen der Praxis (z. B. Caritas)

§ Studien (Rosenstein, 2018; Lucas et al., 2019; 
Leresche, 2022; Debonneville et al., 2025; Lovey, 
2026 etc.)

§ Politischer Handlungswille



Auf Ebene der Kantone
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Auf Ebene der Städte
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Ville de Genève



Warum dieses «plötzliche» 
Interesse?
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Zusammentreffen von 4 Faktoren:

§ Feststellungen der Praxis (z. B. Caritas)

§ Studien (Rosenstein, 2018; Lucas et al., 2019; 
Leresche, 2022; Debonneville et al., 2025; Lovey, 
2026 etc.)

§ Politischer Handlungswille

§ COVID-19-Pandemie



Sichtbarkeit/Beschleunigung durch die Pandemie
13

2020: 70 % Nichtbezug unter den Bezügerinnen und 
Bezügern von Lebensmittelhilfe in Genf (Bonvin et al., 
2020)

May	30,	2020



Eindämmung des Nichtbezugs und 
Handlungsansätze
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Die verschiedenen Handlungsebenen
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Personen

Leistungserbringer

Politik

Wichtigkeit der 
Komplementarität 
der umgesetzten 

Massnahmen



2 Kategorien von Massnahmen gegen Nichtbezug
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Bringen und Holen (Lovey, 2026)

Einige Beispiele von Handlungsansätzen:
§ Aufsuchende Sozialarbeit, proaktive Ansätze ausserhalb der 

üblichen Räumlichkeiten der Sozialhilfe
§ Informieren und Informationen zugänglich machen (online) 
§ Einfach verständliche Sprache verwenden und Fremdsprachen 

berücksichtigen
§ Automatisierung (aber Vorsicht ≠ Digitalisierung, Risiko Digital 

Gap bzw. Ausschluss durch Normierung)
§ Klare und transparente Anspruchskriterien fördern; komplexe, 

repetitive und stigmatisierende Verfahren vermeiden
(Vereinfachung)

§ Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Stellen fördern, 
namentlich mit zivilgesellschaftlichen Akteuren



Beispiel Informations-/Entstigmatisierungs-
kampagnen
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Beispiel Anspruchsrechner
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https://www.ge.ch/evaluer-mon-droit-aux-prestations-sociales
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Beispiel Anspruchsrechner (2)
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https://www.vd.ch/prestation/estimer-son-droit-aux-prestations-
complementaires-pour-familles-pc-familles
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https://jestime.ch – Relaunch der Website

Beispiel Anspruchsrechner (3)

Ende September 2026 Anfang 2027

Prämienverbilligungen, 
Ergänzungsleistungen AHV/IV und Familien, 

Sozialhilfe, Alimentenbevorschussung, 
Brückenrente, Mutterschaftsentschädigung

https://jestime.ch/


2 Kategorien von Massnahmen gegen Nichtbezug
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Bringen und Holen (Lovey, 2026)

Einige Beispiele von Handlungsansätzen:
§ Aufsuchende Sozialarbeit, proaktive Ansätze ausserhalb der 

üblichen Räumlichkeiten der Sozialhilfe
§ Informieren und Informationen zugänglich machen (online) 
§ Einfach verständliche Sprache verwenden und Fremdsprachen 

berücksichtigen
§ Automatisierung (aber Vorsicht ≠ Digitalisierung, Risiko Digital 

Gap bzw. Ausschluss durch Normierung)
§ Klare und transparente Anspruchskriterien fördern; komplexe, 

repetitive und stigmatisierende Verfahren vermeiden 
(Vereinfachung)

§ Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Stellen fördern, 
namentlich mit zivilgesellschaftlichen Akteuren



Fazit
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§ Nichtbezug als vielschichtiges Phänomen, das 
vielfältige und komplementäre Antworten erfordert

§ Zur Eindämmung des Nichtbezugs braucht es 
spezifische Massnahmen …

§ … aber ebenso eine umfassendere Gestaltung der 
Sozialpolitik (Vereinfachung, interinstitutionelle 
Zusammenarbeit etc.)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Observatoire des précarités

+41 (0)21 651 03 03
Haute école de travail social et de la santé Lausanne (HETSL)
HES-SO
Ch. des Abeilles 14 · 1010 Lausanne · Suisse
+41 (0)21 651 62 00 · www.hetsl.ch

http://www.hetsl.ch/
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